Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 9.) 


u? 9. 


Ausgegeben Danzig, den 4. März 


1899. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


819 Der Dachdecker Karl Stachowiak, geboren den 
4. Oktober 1865 zu Gneſen, welcher nach ſeiner Ent⸗ 
laſſung aus der Strafanſtalt zu Graudenz auf die Dauer 
von 5 Jahren unter Polizei ⸗Aufſicht geſtellt iſt, hat 
den hieſigen Ort verlaſſen und entzieht ſich der Controle. 
Alle Pollzeibehörden und die Herren Gendarmen werden 
erſucht, mir im Betretungsfalle von den jetzigen Auf⸗ 
enthalt des Genannten bald gefälligſt Mitteilung zu⸗ 
kommen zu laſſen. 

Pelplin, den 23. Februar 1899. 

Der Amts⸗Vorſteher. 

820 Das Dienſtmädchen Johanna Herig, geboren 
am 10. Mai 1868 zu Kiwitten Kreis Heilsberg, hat 
am 18. Auguſt 1898 in der gynäkologiſchen Klinik 
zu Königsberg i. Pr. einen Knaben geboren. Nach 
ihrer am 27. Auguſt 1898 erfolgten Entlaſſung aus 
der Klinik will ſie dieſes Kind, „einen hübſchen 
Jungen“, den ſie Anton benannt hat, einer unbe⸗ 
kannten „Dame“ und einem in deren Begleitung be⸗ 
findlichen unbekannten „Herrn,“ der ſich Klein nannte, 
auf deren Bitten überlaſſen haben. Nach ihrer Angabe iſt 
ſie am Tage ihrer Entlaſſung (den 27. Auguſt 1898) 
mit dem Abendzuge von Königsberg nach Elbing mit 
den bezeichneten beiden Perſonen, die ſie ſchon im 
Flur des Bahnhofes in Königsberg des Kindes wegen 
angeſprochen haben ſollen, zuſammen IV. Klaſſe nach 
Elbing gefahren. Die Uebergabe des Kindes an die 
„Dame“ ſoll an dem Teiche in den Bahnhofs anlagen 
in Elbing erfolgt ſein. Sie ſoll für die Ueberlaſſung 
des Kindes einen dicken „forſchen“ Ring erhalten 
haben, den ſie aber verloren haben will. 

Die beiden Perſonen, welche ihr das Kind ab⸗ 
genommen haben ſollen, jollen unter ſich in einer fremden 
Sprache geſprochen haben, der „Herr“ ſoll von mittlerer 
Größe und Stärke geweſen ſein, ein volles Geſicht, 
geſunde Farbe und einen Schnurrbart gehabt, dunkeln 
Anzug, bräunlichen Ueberzieher und Hut, an den 

ungern eine Anzahl auffallender Ringe getragen haben. 
nr „Dame joll von mittlerer Größe geweſen fein, 
artiſchwarzes Kleid, dunkles Jaquet vorne mit pelz⸗ 
gem Beſatz und in der Hand ein großes zuſammen⸗ 


gerolltes graues Tuch und ein Täſch i 
5 5 hchen, in welchem 
ich enn Plaſche mit Milch befand, getragen ee 
5 Verbleib des Kindes fehlt jede Spur. 
den Verbleis Verden und Privatperſonen, welche über 
Ringes, fort es Kindes und des angeblich verlorenen 
' ie den bezeichneten „Herrn“ und die 


„Dame“ irgend welche Auskunft zu geben vermögen, 
werden erſucht, ihre Wahrnehmungen und alle, wenn 
auch unbedeutend ſcheinenden Umſtände, die zur Auf⸗ 
klärung der Sache dienen können, dem unterzeichneten 
Unterſuchungsrichter ſchriftlich oder mündlich (Zimmer 
Nr. 36) zu den Alten 4 J U 3/99 mitzutheilen. 

Elbing, den 23. Februar 1899. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgericht. 
821 Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthaltsortes der am 13. Juni 1878 hierſelbſt ge⸗ 
borenen unverehelichten Hedwig Sablotzki zu den Akten 
der Strafſache 1 J 475/98 erſucht. 
Graudenz, den 24. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

822 In der Nacht vom 3. zum 4. Februar 1899 
ſind dem Gaſtwirth Joſef Spors in Hoffnungskrug bei 
Konitz verſchiedene Kleidungsſtücke geſtohlen worden. 
Der That verdächtig ſind ein Mann im Alter von etwa 
30 Jahren, der Papiere auf den Bäckergeſellen 11 Sko⸗ 
tinsti bei ſich führte, und eine junge Frauensperſon, die er 
für ſeine Ehefrau ausgab. Der Mann, welcher Kamm⸗ 
ſchachteln fertigte und damit hauſirte, ſoll zuletzt in 
Kaldau bei Schlochau geſehen worden ſein. Er war 
klein und unterſetzt, trug ein paar braune Strandſchuhe 
und hatte einen blonden Schnurrbart, der unter der 
Naſe durch einen rothen Fleck unterbrochen war. 

Es wird erſucht, den beſchriebenen Menſchen nebſt 
ſeiner angeblichen Ehefrau feſtzunehmen und dem nächſten 
Amtsgericht vorzuführen. Außerdem erbitte ich ſofortige 
Nachricht zu den hieſigen Akten IV J 100/99. 

Konitz, Wpr., den 23. Februer 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


823 Gegen den Arbeiter Anaſtaſius Theodor Piekut 
aus Lubichow, geboren am 14. April 1882 in Krampken 
Kreis Pr. Stargard, katholiſch, welcher ſich verborgen 
hält, iſt nach Eröffnung des Hauptverfahrens die Unter ⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. 5. D 113/98. 
Pr. Stargard, den 10. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

824 Gegen den Schreiber Chriſtian Bednarz, zuletzt 
in Balmniden, Kreis Fiſchhauſen, geboren am 23. März 
1864 in Groß⸗Jerutten, Kreis Ortelsburg, welcher flüch⸗ 
tig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
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in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 3 J 98/99. 

Königsberg, den 20. Februar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

825 Gegen das am 26. Januar 1881 geborene 
Dienſtmädchen Emma Makowski, zuletzt in Kniatek 
aufhaltſam geweſen, welche ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Neuenburg vom 18. Oktober 1898 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 10 Tagen vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
gefängniß abzuliefern, ſowie zu den diesſeitigen 
Privatklageakten Glaubitz gegen Brakopp B. 24/98 
Nachricht zu geben. 

Neuenburg, den 20. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

826 Gegen die Kellnerin Ida Ehrling aus Berlin 
(Kloſterſtraße 99 J), welche flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Mein⸗ 
eides verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften 
und in das nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
(4 V U 14/98). 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre. Beſondere 
Kennzeichen: Auf einem Auge blind, eine Backe ge⸗ 
lähmt (beide Fehler wenig auffallend). 

Elbing, den 22. Februar 1899. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land- 

gerichte. 

827 Gegen den Arbeiter Franz Kwasniewski aus 
Ciborz, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
6. Januar 1864 zu Komorowo Kreis Strasburg Wpr., 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das nächſte 
Gerichtsgefüngniß abzuliefern und hiervon alsbald 
zu den Akten J 80/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Schnurrbart blond röthlich, Augen dunkel- 
blau, Geſichtsfarbe geſund und roth. 

Kleidung: graues Jaquet, blaue Hoſe, blaue 
Sommermütze mit Kokarde. 

Strasburg Wpr., den 23. Februar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

828 Gegen den Fleiſchergeſellen Robert Peſchlack 
zuletzt in Danzig, geboren am 23. Oktober 1872 in 
Marienburg, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung und 
Sachbeſchädigung verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und zu den Akten 10 D 1821/97 ſofort Nach⸗ 
richt zu geben. 

Danzig, den 17. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
829 Gegen den Seefahrer Max Carl Heinrich Pom⸗ 
perowitz aus Ohra, geboren ebenda am 12. Ok⸗ 
kober 1873, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landge⸗ 
richts zu Danzig vom 23. Dezember 1897 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 3 Wochen vollſtreckt werden. Es 


wird erſucht, denfelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den 
Akten V M! 104/97 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,685 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
Augenbrauen dunkel, Augen grau, Naſe ſtumpf, Zähne 
vollzählig, Linn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: tätovirt beide Unterarme, 
eine Narbe auf dem linken Zeigefinger. 

Danzig, den 20. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

830 Gegen den Unterſchweizer Albert Jahn früher 
in Hansdorf, Kreis Elbing, aufhaltſam geweſen, ge⸗ 
boren am 5. Oktober 1878 in Crimmitſchau König⸗ 
reich Sachſen, als Sohn des Franz Jahn und der 
Pauline geborene Wetzel, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. Jahn hat ſich zuletzt unter dem 
Namen Hochſtädler in Adl. Stargard, Kreis Pr. Star⸗ 
gard aufgehalten und wird nunmehr vermuthlich unter 
einem andern falſchen Namen Stellung als Unter⸗ 
ſchweizer ſuchen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten 2 J 437/98 Nachricht zu geben. 

Signalement: große magere Figur, rundes Ge⸗ 
ſicht, welches Spuren von Trunkſucht zeigt, kleine Augen, 
kleiner Schnurrbart, eingedrückte Naſe, kurz geſchnittenes 
braunes Haar. 

Elbing, den 24. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

831 Gegen den Arbeiter Joſeph Makowski aus 
Rußland, zuletzt in Wulkow, Kreis Lebus, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Sittlichkeitsverbrechens pp. 
vom Königlichen Amtsgericht in Frankfurt a. O. ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, ihn zu verhaften und an 
das Amtsgericht des Ergreifungsorts, auf etwaigen 
Wunſch des Feſtgenommenen an das dem Ergreifungs⸗ 
ort nächſte Amtsgericht abzuliefern und hierher Nach⸗ 
richt zu den Akten IJ 1191197 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 27 —29 Jahre, Größe 1,72— 
1,75 m, Statur groß und kräftig, (breitſchulterig), Haare 
dunkel, ſchwacher, blonder, ſtutziger Schnurrbart, 
Augen blaugrau, Sprache polniſch und gebrochen deutſch. 

Frankfurt a. O., den 23. Februar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
832 Gegen den Mechaniker (Arbeiter) Franz Guſtav 
Karl Stein, unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Heeger⸗ 
mühle bei Eberswalde, geboren am 6. September 1863 
zu Danzig, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. III J 34/99. 

Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, ſehr dünn, Geſicht oval, 

Kleidung: grauer Jaquetanzug, niedriger grauer 


Filzhut. 


Beſondere Kennzeichen: ſpielt gerne Klavier, 
trägt eine Brille. 
Prenzlau, den 23. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
833 Gegen den 34 Jahre alten Arbeiter Johann 
Klamrowski aus Mewe, deſſen Aufenthaltsort unbe⸗ 
kannt iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher 
Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, auch vom Geſchehenen zu den hiefigen Acten 
D 14/99 Nachricht zu geben. 
Mewe, den 23. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
834 Gegen den Techniker Hugo Guſtav Gerhard 
Keuck, zuletzt hier wohnhaft, geboren am 16. Auguſt 
1862 zu Neu⸗Calließ, in Mecklenburg, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
vom Königlichen Amtsgericht hier am 2. d. Mts. ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
1 J 20/99 hierher Nachricht zu geben. 
Stargard i. Pom., den 24. Februar 1399 
Der Erite Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erneuerungen. 


836 Der hinter den Arbeiter Johann Przygodda, ohne 
feſten Wohnſitz, unter dem 20. Februar 1898 erlaſſene, 
in Nr. 9 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
den 7 Februar 1899. 
R znigliches Amtsgericht. 
836 Der hinter Er Drahthändler Ferdinand Bauer: 
ſachs unter dem 28. Juni 1897 erlaſſene, in Nr. 28 
— 2863 — des Jahrganges 1897 dieſes Blattes auf- 
genommene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Zoppot, e 1899. 
Königliches Amts ericht. 
837 Der hinter den Mühlenbeſther Theodor Sa- 
detzti, ohne Domizil, früher in Neu Stablewitz, Kreis 
Culm, unter dem 30. Juni 1893 erlaſſene, in Nr. 28 
S. 458 unter Nr. 3107 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Beſonderes Kennzeichen: Zeigefinger an der linken 
Hand fehlt. 
Graudenz, den 18. Februar 1899. 
Sus Der Erjie Staatsanwalt. 
zule Der hinter den Schornſteinfeger Karl Koplin, 
erke t in Callies, dieſſeits unterm 30. März 1892 
ſene Steckbrief wird erneuert. 
Stargard i. Pom., den 18. Februar 1899. 
Sao D Der Erſte Staatsanwalt. 
nowsti Der hinter die Arbeiterwittwe Henriette Kor⸗ 
79 August n Paetſch aus Parpahren, unter dem 
aufgenommen erlaſſene, in Nr. 33 dieſes Blattes 
ir ie Steckbrief wird erneuert. 
9. Bi n 1899. 
840 1 rſte Staatsanwalt. 
Der hinter dem früheren Mühlenbeſitzer, ſpäteren 
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Fiſchereiinſpektor Leopold Podehl aus Ogonken wegen 
Urkundenfälſchung im Oeffentl. Anzeiger für 1895, 
Seite 399, unter Nr. 2802 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. 
Lyck, den 22. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwalſchaft⸗ 


Steckbrief-Erledigungen. 


841 Der gegen den Fleiſchergeſellen Guſtav Borchert 
aus Elbing, unter dem 1. Februar 1899 erlaſſene und 
in Nr. 99 Seite 77 Nr. 622 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 21. Februar 1889. 
Königliches Amtsgericht 5. 
842 Der dieſſeits unterm 5. Auguſt 1898 in Nr. 2 
Nr. 106 hinter den Schneider Karl Johann Berthold 
Barck aus Damgarten, geboren den 27. Dezember 1871 
in Ribnitz i. M., erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Greifswald, den 22. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
843 Der hinter der unverehelichten Kellnerin Jo⸗ 
hanna Wilhelmine Albrecht, geboren am 25. Juli 1870 
in Königsberg i. Pr., unter dem 6. Dezember 1898 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 21. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
844 Der am 27. April 1897 hinter dem vom Gute 
Giegel entwichenen Korrigenden Arbeiter Adam 
Kurkowski erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 21. Februar 1899. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen = Anftalt, 
Grofe bert. 
845 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Samuel 
Möhrke unterm 27. Januar 1899 in Stück 5 unter 
Nr. 414 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 25. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 15. 
846 Der hinter dem Matroſen Emil Richard David 
Rehberg im Anzeiger pro 1894, Stück 29, Nr. 3047 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 24. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
847 Der unterm 24. Juni 1898 hinter dem Händler 
Albert Ludwig Heinrich Kriedemann aus Stolzen⸗ 
hagen erlaſſene Steckbrief (Stück 51 Nr. 5927 von 
1898) iſt erledigt. 
Elmshorn, den 20. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
848 Die hinter dem Oekonom Karl Fiſcher, zuletzt 
in Gr. Steinort wohnhaft, geboren am 26. Juli 1848 
in Goldau Kreis Roſenberg unterm 16. Juni 1885 
und 3. Mai 1890 erlaſſenen Steckbriefe ſind erledigt. 
Brauns berg, den 22. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
819 Der hinter den Arbeiter Stanislaus Mazurowski 
aus Reſenſchin, geboren am 6. Juni 1868 zu Morroſchin, 
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unter dem 27. Mai 1897 erlaſſene, in Nr. 24 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 25. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
850 Der hinter dem Klempnergeſellen Richard 
Kühn zu Zoppot, unter dem 15. Juni 1898 er laſſene, 
in Rr. 26 Seite 425 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 23. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
251 Der hinter dem früheren Schiffseigner Adolf 
Gnoyke, unter dem 10. November 1891 erlaſſene, in 
Nr. 47 pro 1891 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief Nr. 4941 iſt erledigt. 
Danzig, den 25. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Zwangsverſteigerungen. 


852 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Schiffsregiſter des Königlichen Amtsgerichts Danzig 
noch auf den Namen des verſtorbenen Schiffers 
Friedrich Hermann Harder eingetragene, zur Zeit im 
scheid von Tolkemit liegende Schiff Hermann Unter⸗ 
cheidungsſignal H. F. R. C.) am 2 7. Mai 1899, 
Vormittags 10. Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verſteigert wer den. 
Das Schiff iſt als Lomme getakelt und führt 
keine Dampfmaſchine. Der Bruttoraumgehalt beträgt 
150,2 Kubikmeter = 53,02 britiſche Regiſtertons, der 
Nettoraumgehalt 142,7 Kubikmeter — 50,37 britiſche 
Regiſtertons. Beglaubigte Abſchrift des Regiſter⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und andere das Schiff 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Schiffsgläubiger und ſonſtige Realberechtigte 
werden aufgefordert, ihre Rechte bei der Verſteigerung 
wahrzunehmen, insbeſondere ihre Anſprüche ſpäteſtens 
bei der Verhandlung über die Vertheilung des zu er⸗ 
zielenden Kaufpreiſes anzumelden, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei der Vertheilung unberückſichtigt bleiben 
werden, ſoweit fie nicht aus dem Schiffs regiſter oder 
den dem Gerichte vorgelegten, zur Aufnahme von Ver⸗ 
N beſtimmten Schiffspapieren erficht- 
lich ſind. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Schiffes 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld inbezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Schiffes tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Mai 1899, Mittags 12¼ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 21. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
8353 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im 
Grundbuche von Brentau Band II Blatt 30 auf den 


Namen des Zimmerpoliers Johann Kreutzer in Bren⸗ 
tau, welcher mit feiner Ehefrau Emma geb. Kreutzer 
in Gütergemeinſchaft lebt eingetragene, daſelbſt bele⸗ 
gene Grundſtück am 20. April 1899, Vormittags 
12 ½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Ge⸗ 
0 Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 362/100 Thlr. Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 77 ar 7 qm zur Grund⸗ 
ſteuer mit 1,04 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8. Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt au; den Erſteher übergehenden Anz 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, sbefcho e derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. April 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 21. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

854 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing I Nr. 125 auf den Namen 
der Fleiſchermeiſter Max und Emilie geb. Bartel- 
Tübel'ſchen Eheleute eingetragene, in Elbing, Alter 
Markt Nr. 46, belegene Grundſtück am 7. April 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verſteigert 
werden. 

Das 1,62 ar große Grundſtück iſt nicht zur 
Grundſteuer, aber mit 1863 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehen den Anſprüche, 
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deren Vorhandeuſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
verwerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen, von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
wiederſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Veſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. April 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 15. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

855 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Ober Mahlkau Band I Blatt 20 
ouf den Namen des Beſitzers Joſef Lubiszewski ein⸗ 
getragene, im Kreiſe Berent belegene Bauerngrundſtück 
am 3. Mai 1899, Vormittags 8⅜ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 27,99 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 19,41,08 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 3, Zimmer Nr. 27 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſeiu oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 

oſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
unzfforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
be falls der betreibende Gläubiger twiderjprict, 
(ee Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
e Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
gen tigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
wre e die berückſichtigten Anſprüche im Range 

lejenigen welche das Ei g 
i ‚ genthum des Grund» 
ben Bersten werden aufgefordert, vor Schluß 
fahrens herbeungetermins die Einſtellung des Ver⸗ 
eizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 


Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Maf 1899, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 31 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 18. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 

856 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Ober Mahlkau Band 1 Blatt 6 auf 
den Namen des Leo Nierzwicki in gütergemeinſchaft⸗ 
licher Ehe mit Suſanne geb. Siegmüller eingetragene, 
im Kreiſe Berent belegene Rentengrundſtück am 
3. Mai 1899, Vormittags 9½ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 31 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 160,23 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 16,87,40 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden? aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags wird am 3. Mai 1899, Vormittags 11¾ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 22. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 

857 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der 
hier im Hafen liegende Kanalkahn Amalie XX 214, 
dem Schiffseigner Wilhelm Bittner aus Pangritz 
Colonie gehörig, vermeſſen auf 708 Centner Trag⸗ 
fähigkeit für Stromfahrt und 590 Centner für Haff⸗ 
ſchifffahrt, im Termin am 22. März 1899, 
10 Uhr Vermittags, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Ar. 12, verfteigert werden. Termin zur Er⸗ 
theilung des Zuſchlages iſt auf denſelben Tag, 
12½ Uhr Mittags, anberaumt. 


„ 


Beglaubigte Abſchrift des Regiſterblattes, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Schiff betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ingleichen beſondere Kaufbedingungen 
können in unſerer Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, 
eingeſehen werden. 

Alle Schiffsgläubiger und ſonſtige Realberechtigte 
werden aufgefordert, ihre Rechte bei der Verſteigerung 
wahrzunehmen, insbeſondere ihre Anſprüche ſpäteſtens 
bei der Verhandlung über die Vertheilung des zu er⸗ 
zielenden Kaufpreiſes anzumelden, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei dieſer Vertheilung unberückſichtigt bleiben 
werden, ſoweit ſie nicht aus dem Schiffsregiſter für 
Binnenſchifffahrt erſichtlich ſind. 

Elbing, den 17. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


858 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
1. Reſerviſt (Maurer) Guſtav Stiehlke, geboren 
am 9. November 1869 zu Herzberg, Kreis 
Danzig, zuletzt in Danzig, 
2. Wehrmann (Maurer) Carl Schlieffke, geboren 
am 18. Mai 1862 zu Güldenboden, Kreis 
Mohrungen, zuletzt in Danzig, 
3. Reſerviſt (Arbeiter) Johann Hamm, geboren 
am 3. Februar 1862 zu Einlage Gouvernement 
Jekaterinoslaw Rußland, zuletzt in Danzig, 
4. Wehrmann (Schloſſer) Georg Hafter, geboren 
am 2. Juli 1860 zu Danzig, zuletzt in Danzig, 
5. Marine ⸗Erſatz⸗Reſerviſt (Arbeiter) Heinrich 
Friedrich Elsner, geboren am 4. Juni 1863 
in Greifswald, 
6. Reſerviſt (Arbeiter) Gotthilf Potaſchinski, ge⸗ 
boren am 26. Juni 1863 zu Sandweg, Kreis 
Danzig, zuletzt in Danzig, 
7. Wehrmann (Bäckergeſelle) Johannes Neumann, 
geboren am 11. Dezember 1865 zu Bratiau, 
Kreis Loebou, zuletzt in Danzig, 
8. Crſatz⸗Reſerviſt (Arbeiter) Ernſt Minutb, ge⸗ 
boren am 15. April 1871 zu Schmelz, Kreis 
Memel, zuletzt in Danzig, 
9. Reſerviſt (Kommis) Alois Schöbel, geboren 
am 21. Mai 1871 zu Siebenhuben, Kreis Neu⸗ 
ſtadt O.⸗Schl. zuletzt in Danzig, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten, oder 
Wehrmänner der Landwehr, oder Wehrmänner der 
Seewehr, ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 
bezw. als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert 
zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, Ueber⸗ 
tretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 11. April 1899, 
Vormittags 10%, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht, Neugarten Nr. 27, Zimmer 1/2 pabrre, zur 
Hauptverhandlung geladen. . 

Bei dem unentſchuldigtem Ausbleiben werden 
dieſelben auf Grund der nach § 472 der Strifprozeß⸗ 
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ordnung von dem Königlichen Bezirks-Commando zu 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 16. Januar 1899. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
859 Der Gelbgießer Carl Hermann Heinrich 
Wilhelm Weidemann, zuletzt in Danzig, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, geboren am 8. Dezember 1874 
zu Linden, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in 
der Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 
§ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf 
den 6. April 1899, Vormittags 9 Uhr, vor die 
J. Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, Neugarten Nr. 27, Ziumer 10, 1 Treppe, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civyilvorſitzenden der Königlichen Erſatz⸗ 
Commiſſion des Stadtkreiſes zu Linden über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. V M I 82/98. 

Danzig, den 22. Dezember 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

860 Der Wehrpflichtige Franz Hermann Paul 
Freter, unbekannten Aufenthalts, geb. am 4. Februar 
1876 zu Charlottenburg, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, — 
Vergehen gegen § 140 Abj. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 1. Mai 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die J Strafkammer des König: 
lichen Landgerichts hierſelbſt, Zimmer Nr. 39, zur 
Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem Aus⸗ 
bleiben wird derſelbe auf Grund der nach § 472 der 
Strafprozeßordnung von dem Civilvorſitzenden der 
Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Charlotten⸗ 
burg zu Charlottenburg über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verur⸗ 
theilt werden. 5 M 3/99. 

Elbing, den 31. Jannar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

861 Der Wehrpflichtige (Schornſteinfeger) Hans 
Ernſt Arthur Lange, geboren am 11. November 1875 
in Königsberg, Sohn des Gottfried Lange und der 
Amalie geb. Hubel, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Crlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben, — Vergehen 
gegen 8 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 1. Mai 1899, Vor⸗ 
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mittags 9 Uhr vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing Zimmer Nr. 39, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem Aus⸗ 
bleiben wird derſelbe auf Grund der nach 8472 der Straf⸗ 
prozeßordnung von dem Civilvorſitzenden der Erſatz⸗ 
kommiſſion des Aushebungsbezirkes des Stadtkreiſes 
zu Königsberg i. P. über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verur⸗ 
theilt werden. 
Elbing, den 1. Februar 1899. 
Der Erſte Siaatsanwalt. 
862 Der Wehrpflichtige Rudolf Johann Märtens, 
geboren am 23. Juni 1875 zu Raſchkau, katholiſch, 
zuletzt in Katznaſe Kreis Marienburg aufhaltſam, wird 
beſchuldigt, als Wehrpflichtiger, in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abf. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 6. April 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor die I, Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer 
Nr. 39, zur Hauptverhandlung geladen. Bei unent⸗ 
ſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund der 
nach $ 472 der Strafprozeßordnung von dem König⸗ 
lichen Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Kreiſes Carthaus zu Carthaus über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 5 M 1/99. 
Mahn, 55 6. Januar 1899. 
önigliche Staatsanwaltſchaft. 
863 Der Wehrpflichtige Erfried Siegfried Oſterle 
in Amerika, geb. am 12. April 1876 in Schleuſenau, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben, 
— Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 4. Mai 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die I Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig zur Hauptverhandlung ge- 
laden. Bei unentſchuldigtem Ausleiben wird der- 
ſelbe auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath, als Civil⸗ 
porſitzenden der Erſatzkommiſſion zu Bromberg über 
ie der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geftellten Erklärung verurtheilt werden. IV Ii 1/99. 
aden u ae 1899. 
Se Königliche Staatsanwoltſchaft. 
1 Ri Frau Gutsbeſitzer Wüſt zu Güttland, ver- 
Wannom dich den Generalbevollmächtigten Heinrich 
Menzel in ſslöſt, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 
M. Witt doc schau, klagt gegen den Ziegelmeiſter 
Aufenthalts, früher zu Güttland, jetzt unbekannten 
auf Grund des Prima⸗Wechſels d. d. 


Dirſchau 3. Oktober 1898 mit dem Autrage auf 
Zahlung von 3000 Mk. nebſt 5% Zinſen ſeit 1. Ja⸗ 
nuar 1899. Die Klägerin ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Dirſchau auf den 2. Mai 
1899, Vormittags 9%, Uhr, unter der Behauptung, 
daß Letzterer wegen dieſer Forderung ſich dem Gerichts⸗ 
ſtande des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau unter⸗ 
worfen habe. Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung 
wird dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. — 
3. C. 85— 99. 
Dirſchau, den 9. Februar 1899. 
Kath 


e, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
865 Die Arbeiterfrau Wilhelmine Zicklowski geb. 
Haeſe zu Elbing, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 
Schulze in Elbing, klagt gegen den Arbeiter Richard 
Zicklowski, früher zu Elbing wohnhaft, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, auf Grund unter der Behauptung. 
daß der Beklagte ſie mit der Fauſt und einem Meſſer 
vorſätzlich körperlich mißhandelt, auch gedroht habe, 
ſie todt zu ſchlagen, mit dem Antrage, die Ehe zu 
trennen und den Beklagten koſtenpflichtig für den 
alleinſchuldigen Theil zu erklären. Die Klägerin ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die zweite Zivilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 14. April 1899, 
Vormittas 9 Uhr mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu be⸗ 
ſtellen. Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 11. Februar 1899. 


Hintz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
866 Der Arbeiter Albert Böhnke zu Danzig, 
Kneipab Nr. 5 Hof, Prozeßbevollmächtigter Rechts⸗ 
anwalt Weiß in Danzig, klagt gegen ſeine Ehefrau 
Wilhelmine Böhnke geb. Sawoſch, zuletzt in Danzig, 
Schwarzes Meer 14 wohnhaft, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien beſtehende 
Band der Ehe wird getrennt und Beklagte für den 
alleinſchuldigen Theil erklärt. Der Kläger ladet die 
Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die vierte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt 33/35, Hinter⸗ 
gebäude, Zimmer 20, auf den 5. Mai 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. Februar 1899. 


Joks, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
867 Der Friedrich Wilhelm Kelch, geboren am 
24. März 1875 zu Königsberg, als Sohn des 
Schloſſergeſellen Friedrich Kelch und der Amalie ge⸗ 
borenen Schmidt, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, 


ſich dem Eintritt iu den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 27. Mai 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer 
des Königl. Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 
Bet unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Polizei⸗Präſidenten als Civilvor⸗ 
ſitzenden der Erſatzkommiſſton zu Königsberg i. Pr. 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 1 M 1299, 
Danzig, den 18. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


868 Auf den Antrag des Rechtsanwalts von Go⸗ 
winski, des Pflegers über den Nachlaß der am 3. März 
1897 zu Barlomin verſtorbenen Emma Haaſe, werden 
die Erben der Letzteren aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebots⸗ 
termine am 13. Dezember 1899, Vormittags 
10 Uhr, ſich zu melden, widrigenfalls der Nachlaß 
den ſich meldenden und legitimirenden Erben, in Er⸗ 
mangelung deſſen aber dem Fiskus wird verabfolgt 
werden und der ſich ſpäter meldende Erbe alle Ver⸗ 
fügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen, 
ſondern nur Herausgabe des noch Borhandenen würde 
fordern dürfen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 21. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

869 Die Frau Roſalie Iſaacſohn geb. Jaffs zu 
Berlin, im Beiſtande ihres Ehemannes, des Kauf⸗ 
manns Philipp Iſaacſohn, ebenda, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Froſt in Putzig, klagt gegen den 
Gutsbeſitzer Adolf Rothſtein zuletzt in Polchau, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen rückſtändiger Zinſen 
eines für Klägerin auf dem Grundſtücke des Schuld 
ners Polchau Blatt 4 eingetragenen, mit 5% verzins⸗ 
lichen Kapitals von 4750 Mark für die Zeit vom 
25. Juli 1898 bis 9. Januar 1899 mit dem Antrage 
zu erkennen. 


Der Beklagte wird verurtheilt, zur Vermeidung 
jeder Zwangsvollſtreckung insbeſondere derjenigen, in 
das Grundſtäc Polchau Blatt 4 an Klägerin 108 Mark 
85 Pfg. zu zahlen und die Koſten des Rechtsſtreits zu 
tragen. 

Dieſes Urtheil wird für vorläufig vollſtreckbar 
erklärt. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Putzig Weſtpr. auf den 8. Mai 1899, 
Vormittags 10 Uhr. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. (2 0 19/99.) 
Putzig, den 24. Februar 1899. 


Weiß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
870 Der Eigenthümer Karl Kupferſchmidt in Neu⸗ 
ſtadt Wpr., hat das Aufgebot des verloren gegangenen 
Hypothekendokuments vom 8. Juli 1842, welches ge⸗ 
bildet iſt über die im Grundbuche von Neuſtadt 
Band 1 VII Blatt Nr. 165 in Abt eilung III Nr. 1 
für David Fürſteuberg, Casper Caspary, Wittwe 
Rebecka Borchardt, Benjamin Gottel, Carl Fürſten⸗ 
berg, Murcus Löwenſtein, Baer Caspary, Moſes Wein⸗ 
ſtock, Michael Bernſtein, Wittwe Charlotte Jacobi und 
Leiſer Weiſe aus der Schuldverſchreibung vom 10. Sep⸗ 
tember 1841 eingetragene, zu 5% verzinsliche Dar⸗ 
lehnsforderung von 711 Thlrn. und noch gültig iſt 
über den auf Neuſtadt Band I VI Blatt 243 Ab⸗ 
theilung III Nr. 1 zu 1 zufolge Verfügung vom 25. Mai 
1870 übertragenen Antheil des Benjamin Gottel von 
77 Thlrn. nebſt 5% Binfen und der Eigenthümer 
Johann Ellwart in Strepſch Abbau hat das Aufge⸗ 
bot des verloren gegangenen Hypothekendokuments vom 
14. November 1864 über die im Grundbuche von Strepſch 
Band 80 I Blatt 8 Abtheilung III Nr. 5 für die 
Wittwe und Erben des zu Kantrzyno verſtorbenen 
Michael Naczke eingetragene, zu 5% vom 1. Januar 
1864 ab verzinsliche Darlehnsforderung von 50 Thlr. 
beantragt. Die Inhaber der vorſtehend bezeichneten 
Hypothekenurkunden werden aufgefordert, ihre Rechte 
ſpäteſteus in dem Aufgebotstermine am 5. Juni 1899, 
Vormittags 11¼ Uhr anzumelden und die Hypotheken- 
urkunden vorzulegen, widrigenfalls die letzteren werden 
für kraftlos erklärt werden. 

Neuſtadt Wpr., den 22. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


i nlen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


871 Der Kaufmannsreiſende Ludwig Tokarski hier, 
und das Fräulein Margarethe Selin, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Lehrers a. D. Bernhard Selin 
aus Sagorſch, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 31. 
Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 31. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

872 Der Obſthändler Johann Sutorowski von 
hier, und die Wittwe Franziska Skarboszewska geb. 
Wykrzykowska von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und das von ihr während der 


Ehe aus irgend einem Grunde zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 1. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 1. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
873 Der Sattler und Tapezierer Maximilian Mond⸗ 
zielenski aus Culm und das Fräulein Franzisca Derucki 
aus Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Schwetz, den 2. Februar 1899, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und während derſelben auf 
irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 5. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


874 Der Malermeiſter Albert Rahde (nicht Rohde) 


und das Fräulein Aurelie Behring, beide aus Königsberg, 


haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, was berichtigend zu Nr. 297, 380 und 
465 bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 9. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 


875 Der Schachtmeiſter Joſef Doſt und die ver- 


wittwete Frau Heinriette Oberſtein geb. Heuduck in 
Zolfemit, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 


heutigen Ta j 1 8 f ; 
das B ge mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


Vorbehaltenen haben ſoll. 

Elbing, den 11. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

876 Der Maurer und Zimmermeiſter Emil Gerndt 
und das Fräulein Elsbeth v. Frankenberg, beide in 
Löban Weſtpr., haben heute vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
das Fräulein von Frankenberg in die Fhe einbringt, 
oder während der Ehe aus irgend einem Grunde er- 
wirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens hat. 

Löbau, den 2. Februar 1899. 


Dziggielewski 
aus Kulmſee und das Fräulein Leokadya Wilczewska 
Ger Heinrichsdorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
daß Anſchaft der Güter und des Erwerbes derartig, 
währe % was die Braut in die Ehe einbringt und 
Na Ka derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, die 
haben ſo e an ei Vermögens 
‚ erhandlung d. d. Schwetz, . de: 
Kausgeſchloſſen. : nahe 
iluiſee, den 7. Februar 1899. 
878 Der Königliches Amtsgericht. 
Man Hugo Schroedter in Dirſchau und 


b u 
das Fräulein Hun 
Eingehung ihrer Ee bracdter aus Tannſee, haben vor 


die Gemeinſchaft der Güter und 


ermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 


nal 


des Erwerbes laut Vertrag vom 8. Februar 1899 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 
irgend welche Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, 


Erbſchaften und Elücksfälle zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 8. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


879 Der Kaufmann Joſef Jaszewski aus Konitz und 
das Fräulein Bronislawa Wranna aus Rieſenburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guͤter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Rieſen⸗ 
burg, den 4. Februar 1899, mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Glücksfälle, 
Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, Erbverträge oder 
auf ſonſt eine Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 9. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
880 Die durch Vertrag d. d. Argenau, den 28. Mai 
1895 zwiſchen dem Bahnmeiſter Zieſe in Argenau und 
ſeiner Ehefrau Helene Marie Zieſe geb. Zart, daſelbſt 
für die Dauer ihrer Ehe erfolgte Ausſchließung der 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes wird bei 
Verlegung des Wohnſitzes der vorgedachten Eheleute 
von Argenau nach Rieſenburg, Kreis Roſenberg hier⸗ 
durch von Neuem bekannt gemacht. I 7/99. 
Rieſenburg, den 8. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
881 Der Vorarbeiter Ignatz Oſſowski und die Wittwe 
Marianna Jablonski geb. Brzeski, beide aus Oſſieck, haben 
durch Vertrag vom heutigen Tage vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt 
oder während derſelben auf irgend eine Art, durch Erb: 
ſchaften, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 6. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
882 Nachdem die Kaufmann Alexander und Hein ⸗ 
riette geb. Lehmann Kallmann'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Culmſee nach Rehhof Kreis Stuhm ver⸗ 
legt haben, wird auf deren Antrag bekannt gemacht, daß 
dieſelben vor Eingehungih rer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richt Kulm laut Verhandlung vom 23. Februar 1894 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen haben, daß das von der Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des ge⸗ 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehe⸗ 
mann daran weder Beſitz noch Verwaltung, noch Nieß⸗ 
brauch zuſtehen ſoll. 
91 a den 25. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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883 Der Königliche Forſtaufſeher Heinrich Deiters 
aus Spengawsken und das Fräulein Anaſtaſia Rut⸗ 
kowska aus Culm, haben durch Vertrag d. d. Culm, 
26. Januar 1899 vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ansgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 1. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
884 Der Böttchermeiſter Peter Klimek aus Zakrzewo 
und die unverehelichte Katharina Thomas, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Altſitzers Johann Thomas, 
beide aus Neu Schwente, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Gitter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß alles Vermögen, welches die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
der Dauer der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 4. Februar cr. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Flatov, den 4. Februar 1899 
Königliches Amtsgericht. 
885 Der Schneider Wladislaus Meyka aus Kotty 
und die Bauertochter Apollonie Kuczborska aus Kolonie 
Brinsk, haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
Wohnſitze in Kolonie Brinsk die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag von heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. Abſch. II Nr. 23. 
Lautenburg, den 3 Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
886 Der Hofbeſitzer Paul Knoph aus Mühlbanz, 
und das Fräulein Thereſe Kraske ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 4. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
887 Der Friſeur Paul Hermann Körner und das 
Fräulein Eliſe Clemens, beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Fe⸗ 
bruar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
888 Der Oberinſpektor Alfred Pardon aus Thorn 
und deſſen Ehefrau Magarethe geb. Steiner daher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


— . ů —ä—ñ̃˙ x ——[˖—˖—[ęuk 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Ver⸗ 
waltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 15. Juni 1897 ausgeſchloſſen, 
was bei Verlegung des Wohnſitzes der Pardon'ſchen 
Eheleute nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 2. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

889 Der Beſitzer Joſef Kreft aus Polzin und das 
Fräulein Martha Czapp aus Polzin haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
lant Vertrag vom 31. Januar d. 38. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Putzig, den 3. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

890 Der Landwirth Paul Brandt und deſſen Ehe⸗ 
frau Hulda geb. Hoffmann aus Villa Michelau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 30. Dezember 
1893 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte und von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erworbene Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemaun 
daran weder Verwaltung, Beſitz noch Nießbrauch zu⸗ 
ſtehen fol. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Braudt'ſchen Eheleute aus dem Graudenzer nach 
dem Schwetzer Kreiſe nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 10. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

891 Der Zuſchneider Ludwig Petereit aus Inſter⸗ 
burg und das Fräulein Auguſte Wilhelmine Pareigis 
auch Pareiges, im Beiſtande ihres Vaters des Be⸗ 
ſitzers Auguſt Pareigis, aus Thaleiken⸗Jakob, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden, laut Vertrag d. d. Memel den 7. März 1898, 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Petereit'ſchen Eheleute nach Langfuhr hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. 

Danzig, den 10. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
892 Der Architekt Edmund Kirſte in Langfuhr und 
das Fräulein Hedwig Götz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Hauptzollamts⸗Secretairs a. D. Eduard Götz, 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
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fülle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 10. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
893 Der Kaufmann Michael Jakubowski aus Liſſa 
i. P. und das Fräulein Rebecca Cohn, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Cantors Jocob Cohn aus Schön⸗ 
lanke, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Schünlaufe, den 7. Mai 1894, ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Jakubowski'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, 
auf Antrag des Ehemannes von Neuem bekannt gemacht. 
Graudenz, den 10 Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
894 Der Werkführer Wilhelm Borchert, und das 
Fräulein Antonie Minkley, beide in Marienwerder, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Braut die Natur des Eingebrachten 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Marienwerder, den 30. 
0 1876, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Borchert'ſchen Eheleute von Brom- 
berg nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
5 Danzig, den 10. Februar 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
595 Der Kaufmann Johann Balachowski in Cart-⸗ 
haus und das Fräulein Hedwig Hintz, daſelbſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 11. Februar 
1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe 
purch Erbſchaften, Geſchenke, Vermächtniſſe, Glücks⸗ 
falle oder ſonſt wie erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 11. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

6 Der Regierungsaſſeſſor Dr. Max Dolle aus 
zangfuhr und das Fräulein Marie Stoddart im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters des Commerzienraths Francis 
Blair Stoddart, aus Zoppot, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß der Ehefrau die Ver⸗ 
waltung und Nutzung ihres Vermögens zuſtehen ſoll, 
und zwar nicht nur deſſen, was ſie in die Ehe ein⸗ 
bringen, ſondern auch alles deſſen, was ſie während 
der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, Glücksfälle oder 
Vertu eine andere Weiſe erwerben vb laut 

ag d. d. Zoppot, den 3. Februar 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. Bopp 5 
Danzig, 90 10 Februar 1899. 
önigliches Amtsgericht. 
. Der Steinmetz Adalbert Dombrowski in Abbau 
Para und die Beſitzertochter Martha Franzisca 
kloka in Polchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 31. Januar 1899 ansgeſchloſſen und beſtimmt, 


daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
und dem ehemännlichen Nießbrauchs⸗ und Verwaltungs⸗ 
recht entzogen fein joll. 
Carthaus, den 14. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
898 Der Bäckergeſelle Leopold Becker und das Fräu⸗ 
lein Roſe Czarlinski, beide aus Berlin, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Berlin, den 31. Oktober 
1898, ausgeſchloſſen und ihren erſten Wohnſitz in Schid⸗ 
litz genommen. 
Danzig, den 11. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
899 Der Photograph Paul Bernhard Sauerbier 
und deſſen Ehefrau Marie Anna geb. Peters, früher 
in Stettin, jetzt in Zoppot wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, den 
30. März 1889, ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 16. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
900 Der Kaufmann Jokew (Jacob) Weltmann 
und deſſen Ehefrau Emma geb. Blumberg, welche 
ihren erſten ehelichen Wohnſitz in Großenhein König⸗ 
reich Sachſen) gehabt, dann in Reichenbach (gleichfalls 
Königreich Sachſen) gewohnt und demnächſt nach 
Elbing verzogen ſind, haben auf Grund des § 416 
II 1 A. L. R. die aus der Verlegung ihres Wohn⸗ 
ſitzes nach Elbing, für fie gemäß § 352 a. a. O. 
entſtehenden Folgen durch Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß auch 
fernerhin in ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen ſein ſoll. 
Elbing, den 14. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
901 Der Konditor Max Julius Johann Schitten⸗ 
helm aus Thorn und das großjährige Fräulein Mar⸗ 
tha Burow, im Beiſtande ihres Vaters, des Kataſter⸗ 
Amts⸗Büreau⸗Vorſtehers Ludwig Burow, beide aus 
Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt und während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 8. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 13. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
902 Der Tapezier Conſtantin Strzelecki aus Mocker 
und das Fräulein Franciska Filikowski aus Mocker, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 


das gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
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laut Verhandlung d. d. Thorn, den 2. Oktober 1896, 
ausgeſchloſſen. 

Dies wird nachdem die Strzelecki'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Thorn nach Graudenz verlegt 
haben, auf Antrag der Ehefrau von Neuem bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 15. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

903 Der Reſtaurateur Max Rummel in Berlin, 
jetzt in Leſſen wohnhaft, und das Fräulein Johanna 
Schier aus Berlin, jetzt in Leſſen wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch notariellen Ehevertrag 
d. d. Berlin, den 28. März 1898, Folgendes be⸗ 
ſtimmt: In dieſe Ehe bringt Fräulein Johanna Schier, 
die in dem anliegenden von den Contrahenten über⸗ 
reichten und von denſelben unterſchriebenen Verzeichniß 
vom heutigen Tage verzeichneten Gegenſtände im 
Werthe von Eintauſend Mark, ſowie zweitauſendfünf⸗ 
hundert Mark baares Geld ein. Dieſes Vermögen 
des Fräuleins Johanna Schier, ſowie Alles, von der⸗ 
ſelben in die Ehe überhaupt eingebrachte Vermögen iſt 
ihr vorbehaltenes Vermögen und bleibt mithin in der 
15 5 Verwaltung und Verfügung der künftigen Frau 
Rummel. Zum vorbehaltenen Vermögen derſelben 
gehört auch Alles, was ſie während der Ehe durch 
Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle überkommt, be⸗ 
ziehentlich durch Handels- und Gewerbebetrieb erwirbt. 
Herr Rummel geſtattet ſeiner zukünftigen Ehefrau 
ſelbſtſtändig und in eigenem Namen Handel und Ge⸗ 
werbe zu betreiben und beſtellt die Einkünfte dieſes 
Gewerbes zu ihrem vorbehaltenen Vermögen. 

Dies wird, nachdem die Rummel'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Leſſen Weſtpr. verlegt haben, auf 
ihren Antrag hierdurch bekannt gemacht. 

Graudenz, den 10. Februar 1899. 

königliches Amtsgericht. 

904 Der Reſtaurateur Ernſt Wilhelm Riemer zu 
Graudenz und die Wittwe Regine Jasmund geh. 
Radde zu Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ebe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz 
den 13. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 14. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
905 Der Lehrer Albert Theophil Leſchinski und die 
Wittwe Louiſe Misliſch geb. Willma, beide aus Gdingen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerdes laut Verhandlung vom 17. Ge 
bruar 1899 ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 17. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
906 Der Seefahrer Ferdinand Kreft und die Wittwe 
Louiſe Schachtſchneider, beide aus Neufahrwaſſer, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaf tenen haben ſoll, laut Vertrag vom 18. Februar 
1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

907 Der Kaufmann Paul Stephan Genſch, und das 
Fräulein Gertrud Pufahl, beide hier, haben mit Ge⸗ 
nehmigung des Vor mundſchaftsgerichts Namens der 
Braut vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
daß während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
2. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 13. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

908 Der Reſtaurateur Willy Hauer und deſſen Ehe⸗ 
frau Anna Valeska Hauer, geborene Schwarz, in Dirſchau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 4. Februar 1889, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen. 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nachdem 
die Hauer ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Biſchofs⸗ 
burg nach Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 22. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
909 Die Kaufmann Benjamin (Benno) und Olga 
Eliſabeth geb. Tummler⸗Herzberg'ſchen Eheleute zu 
Leſſen, haben bei erreichter Großjährigkeit der Ehe⸗ 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe gebracht hat, oder während ſtehender Ehe, 
ſei es aus irgend welchem Rechtsgrunde erwerben 
wird, die Rechte des geſetzlich vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Gerichtstag Leſſen, den 
7. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 16. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
910 Der Kaufmann Friedrich Saborroſch aus Hohen⸗ 
ſtein Opr. und die großjährige vaterloſe Angelika 
Kruſchiuski aus Gollub, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenle oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 16. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 17. Februar 1899, 

Königliches Amtsgericht. 
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911 Der Privatdozent der Königlichen Univerſität 
zu Königsberg, jetzige praktiſche Arzt Dr. Valentini, 
und das Fräulein Johanna Kaſſel, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Ismar Kaſſel aus Klein⸗ 
burg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der Braut eingebrachte Vermögen die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben und ſonach dem 
Verwaltungs- und Nießbrauchsrechte des demnächſtigen 
Ehemannes nicht unterliegen ſoll, laut Vertrag d. d. 
Breslau, den 20. März 1895, ausgeſchloſſen, was 
nach der Verlegung des Wohnſitzes der Valentini'ſchen 
Eheleute von Königsberg nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. . 
Danzig, den 20. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
912 Der Kaufmann Hermann Oskar Max Wandel, 
und das Fräulein Bertha Auguſte Mohr, beide hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 15. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
VIE Der Kaufmann Joſeph Frydrychowiez aus 
Eickſier und das Fräulein Natalie Warmke aus Prechlau, 
haben durch Vertrag vom 1. Februar 1899 für die 
miteinander zu ſchließende Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, derart, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt und 
was ſie während derſelben durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
falle, Geſchenke oder ſonſt aus einem Grunde erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Baldenburg, den 20. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
914 Der Fleiſchermeiſter Karl Küſter aus Elbing, 
und die Wittwe Caroline Heinrichsdorf geb. Band⸗ 
mann in Laerchwalde, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
mit dem erſten Wohnſitz in Laerchwalde die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
20. d. Mts. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 21. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
215 Die Veroffentlichungen in den Amtsblättern 
Danzig für 1899 Nr. 3 unter 287, Nr. 4 unter 370, 
r. 5 unter 455 werden dahin berichtigt, daß der 
Slautigam bezw. Ehemann Emil Stopke, nicht Emil 
toyke, heißt. 
n Weſtpr. den 23. Februar 1899. 
916 9 königliches Amtsgericht. 
Pr Ebeft Hüglenbeſitzer Eruſt von Kalben und 
vor Ei ra Hedwig geborene Schneider, haben 
or Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Ehe⸗Vertrag den 18. Januar 1897 
vor dem Königlichen Amtsgerichte Bromberg, mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das in die Ehe einzu⸗ 
bindende und während der Ehe noch zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
was bei Verlegung des Wohnſitzes der von Kalben'ſchen 
Eheleute von Schneidemühl nach Strasburg Wpr. 
von Neuem bekannt gemacht wird. 4 Gen. II Nr. 2/99. 

Strasburg Wpr., den 22. Februar 1999. 

Königliches Amtsgericht. 

917 Der Beſitzer Bruno Leupold und das Fräulein 
Margaretha Mühlenbach zu Wiewiorken, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der Braut die Rechte des eingebrachten Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 5. Juni 1878 ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Leupold'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Garnſee nach Doſſoczyn verlegt 
haben, auf Antrag derſelben von Neuem publizirt. 

Graudenz, den 22. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

918 Der Müller Guſtav Jungwitz zu Kurczuo und 
das Fräulein Anna Kollwitz zu Fürſtenau, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Beſitzer Otto Kolwitz ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz. den 20. Februar 1899, 
ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 20. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

919 Der Uhrmacher Franz Siebert aus Rehhof 
Kr. Stuhm und das Fräulein Margarethe Kirſchner 
aus Pangritz Colonie, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes vor dem 
Königlichen Amtsgericht Elbing laut Vertrag vom 
8. Februar 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefran, ſowohl das gegen⸗ 
wärtige, als auch das, was ſie während der Ehe durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, eigene Arbeit oder 
auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Stuhm, den 20. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

920 Der Fleiſcher Albert Grabowski aus Langereih 
und die Wittwe Alexandrine Loroff geborene Staroszyt 
aus Schönbeck, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 22. Februar 1899 ausgeſchloſſen und be⸗ 
ſtimmt, daß das gegenwärtige und das während der 
Ehe zu erwerbende Vermögen der zukünftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Carthaus, den 22. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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921 Der Kaufmann Reinhold Gohr und deſſen Ehe⸗ 
frau Marie Maraarethe geb. Krichler von hier, haben 
nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das geſammte jetzige und zukünftige Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 17. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


922 Die Fleiſchertochter Emilie Lucka aus Hohen⸗ 
ſtein Oſtpr. und der Fleiſcher Victor Szezepauski aus 
Hohenſtein Oſtpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 20. Februar 1899 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Exwerbes ausgeſchloſſen, 
mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 

Dies wird, da die Eheleute zum 1. April 
1899 ihren Wohnſitz von Hohenſtein Oſtpr. nach Ma⸗ 
rienburg verlegen, bekannt gemacht. 

Marienburg, den 22. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


923 Der Kaufmann Friedrich Eduard Paul Panzer, 
und das Fräulein Emma Saſſ, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eiſenbahnwagenmeiſters Guſtav Saſſ, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 24. Februar 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 24. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


924 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl von Helden⸗Sarnowski in Firma 
D. Gehrke Nachf., Inhaber C. v. Helden, iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Verwalters Termin 


auf den 9. März 1899, 11 Uhr Vormittags, vor dem 
unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 

Elbing, den 20. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

925 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Hugo Breslauer in Elbing, iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 15. März 1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 12, an⸗ 
beraumt. 

Elbing, den 24. Februar 1899. 

Neumann. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
926 In öffentlicher Verdingung ſollen vergeben 
werden: am 28. März 1899, Vormittags 11 Uhr, Leder⸗ 
abfälle und Schwefelſäure, am 5. April 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Flanell, Putztücher, Putzwolle und 
Flachswerg nach hier ausliegenden Proben, am 13. April 
1899, Vormittags 11 Uhr, rohes Rüböl. Bedingun⸗ 
gen liegen hier aus und können gegen Erſtattung von 
je 75 Pf. abſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 27. Februar 1899. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
927 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Daniel 
Podszus in Kalthof, iſt heute Mittags 12 Uhr, der 
Konkurs eröffnet und als Konkursverwalter Rechts⸗ 
anwalt, Juſtizrath Bank in Marienburg ernannt worden. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 15. März 1898. 

Anmeldefriſt bis 5. April 1899. 

Erſte Gläubigerverſammlung 24. März 1899, 
Vormittags 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin 19. April 1899, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 15 

Marienburg, den 28. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

928 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Hermann Levy aus Elbing, iſt zur 
Prüfung nachträglich angemeldeter Forderungen Termin 
auf den 23. März 189%, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht hier, Zimmer Nr. 12, an⸗ 
beraumt. 

Elbing, den 27. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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